
Kleine Anfrage 

Dirk Gaw (AfD) und Klaus Herrmann (AfD) vom 16.01.2020 

Situation der Wasserschutzpolizei Hessen – Teil I 

und  

Antwort  

Minister des Innern und für Sport 

Vorbemerkung Fragesteller: 

Die Wasserschutzpolizei (WSP) überwacht die Schifffahrt und die Reinhaltung unserer Gewässer und fühlt sich 
seit Jahrzehnten insbesondere dem Umweltschutz verpflichtet. Darüber hinaus leistet die Wasserschutzpolizei 
Amtshilfe für andere Behörden und unterstützt Feuerwehren, Rettungsdienste sowie Einrichtungen des Kata-
strophenschutzes und ist damit ein wichtiger Bestandteil der Polizeibehörde. (Quelle: merkurist.de) 

Diese Vorbemerkung der Fragesteller vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 

Frage 1. Wie viele Einsatzboote stehen der Wasserschutzpolizei Hessen derzeit zur Verfügung? (Bitte auf-
schlüsseln nach Typ und Stand-/Einsatzort.) 

Schwere Streifenboote 

Wasserschutzpolizeistation Wiesbaden:  ..................... 2 
Wasserschutzpolizeistation Frankfurt am Main: ............ 2 
Wasserschutzpolizeistation Rüdesheim: ...................... 1 
Wasserschutzpolizeistation Gernsheim: ...................... 1 
Wasserschutzpolizeiabteilung: ................................. 1 

 (Ersatzstreifenboot) 

Leichte Streifenboote 
(Festrumpfschlauchboote bzw. Aluminiumboote) 

Wasserschutzpolizeistation Wiesbaden:  ..................... 1 
Wasserschutzpolizeistation Frankfurt am Main: ............ 2 
Wasserschutzpolizeistation Rüdesheim: ...................... 1 
Wasserschutzpolizeistation Gernsheim: ...................... 1 
Wasserschutzpolizeiposten Kassel: ........................... 2 
Wasserschutzpolizeiposten Waldeck: ......................... 1 
Wasserschutzpolizeiposten Weilburg: ........................ 1 

Kleine Streifenboote (GfK-Kabinenboote) 

Wasserschutzpolizeiposten Kassel: ........................... 2 
Wasserschutzpolizeiposten Waldeck: ......................... 1 

Schlauchboote 

Wasserschutzpolizeiposten Kassel: ........................... 1 
Wasserschutzpolizeiposten Weilburg: ........................ 1 

Zivile Streifenboote 

Wasserschutzpolizeiabteilung: ................................. 1 

Sonarboote 

Wasserschutzpolizeiabteilung: ................................. 1 
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Frage 2.  Wie hoch ist das Durchschnittsalter der Boote? (Bitte aufschlüsseln.) 
 

Das Durchschnittsalter der Boote stellt sich wie folgt dar: 
 
 Schwere Streifenboote: .... 12,7 Jahre 

 Leichte Streifenboote:........ 8,3 Jahre 

 Kleine Streifenboote: ....... 16,5 Jahre 

 Schlauchboote: ................ 5,0 Jahre 

 Zivile Streifenboote: ....... 11,0 Jahre 

 Sonarboote: .................. 10,0 Jahre 
 
 
Frage 3. Wie viele Boote, der in Frage 5 genannten Anzahl, sind älter als 20 Jahre? (Bitte aufschlüsseln nach 

Typ, Anzahl, Standort und genauem Alter.) 
 
Von den derzeit zur Verfügung stehenden Booten (vgl. Antwort zu Frage 1) sind zwei schwere Strei-
fenboote älter als 20 Jahre: ein Streifenboot (Baujahr 1993) der Wasserschutzpolizeistation Frankfurt 
am Main und ein Streifenboot (Baujahr 1995) der Wasserschutzpolizeistation Wiesbaden. 
 
 
Frage 4. Was ist die personelle und materielle Grundausstattung eines Einsatzbootes der Wasserschutzpolizei 

Hessen? 
 

Die Besetzung der Einsatzboote erfolgt lage- und einsatzabhängig. Die Mindestbesatzung besteht 
aus zwei Beamtinnen / Beamten der Wasserschutzpolizei und wird nach taktischen Gesichtspunk-
ten ergänzt. Die materielle Grundausstattung ist nachfolgend dargestellt. 
 
Schweres Streifenboot: 

 Ein-Mann-Fahrstand, 

 ECDIS (Kartendarstellungs- und Informationssystem) / AIS – Radargerät, 

 LED – Scheinwerfer mit Wärmebild-Kamera (FLIR), 

 Gasmeldeanlage zur Messung explosiver Gase in der Umgebungsluft, 

 Rettungsmittel (Rettungsringe, Rettungsleine), 

 Diverse Kommunikationsmittel (BOS-Funk, Schiffsfunk, Telefon), 

 Ausrüstung Not-Intervention. 

 
Leichtes bzw. kleines Streifenboot: 

 Rettungsmittel (Rettungsringe, Rettungsleine), 

 Handscheinwerfer, mobile Wärmebildhandgeräte (FLIR), 

 Diverse Kommunikationsmittel (BOS-Funk, Schiffsfunk, Telefon). 

 
 
Frage 5. Wie viele neue Einsatzboote gab es in den letzten fünf Jahren für die Wasserschutzpolizei Hessen? 

(Bitte aufschlüsseln nach Typ, Jahr und Ausrüstung.) 
 

In den letzten fünf Jahren wurden sechs neue Streifenboote beschafft: zwei schwere Streifenboote 
in den Jahren 2018 und 2019, drei leichte Streifenboote (Festrumpfschlauchboote) im Jahr 2019 
und ein Schlauchboot im Jahr 2019. 

Hinsichtlich der Ausrüstung wird auf die Antwort zu Frage 4 verwiesen. 
 
 
Wiesbaden, 25. Februar 2020 

Peter Beuth 


